
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung der Verbandsversammlung des Gewässerzweckverbandes 
Flügelsbach-Kinsbach 
(öffentlicher Teil) 
 
vom 19.12.2024 
 
in Oppenheim, Ratssaal des Verwaltungsgebäudes, Sant Ambrogio-Ring 33 
 
 
Beginn: 11:00 Uhr Ende: 11:49 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Martin Groth Verbandsvorsteher 

(zu TOP 2 öT 11:03 Uhr bis 11:09 Uhr) 
  

Dr. Dieter Thomas Tietze Mitglied der Verbandsversammlung   
Werner Kalbfuß Mitglied der Verbandsversammlung   
Matthias Stubbe Mitglied der Verbandsversammlung   
Doris Leininger-Rill 
Wolfgang Böttger 

Mitglied der Verbandsversammlung 
in Vertretung von Herrn Dr. Scheurer 
Mitglied der Verbandsversammlung 

  

Steffan Haub Mitglied der Verbandsversammlung   
Ralf Weber in Vertretung von Nino Haase 

Mitglied der Verbandsversammlung 
 

  

Entschuldigt: 
 
Herr Dr. Scheurer Mitglied der Verbandsversammlung   

 
Vertreten: 
 
Nino Haase Mitglied der Verbandsversammlung 

wurde vertreten von Ralf Weber 
  

 
Nicht stimmberechtigt: 
 
Für die Verwaltung: 
 
Anwesend: 
 
Götz Braun Fachbereichsleiter Finanzen, 

Verbandsgemeinde Bodenheim  
(zu TOP 4 öT) 

  

Erla Helmus Sachbearbeiterin Bauen und Umwelt und 
Schriftführung 
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Entschuldigt: 
 
Anke Zindel Kreisverwaltung Mainz-Bingen   
Heike Paris SGD Mainz-Süd Wasserwirtschaft   

 
 
Die Mitglieder der Verbandsversammlung des Gewässerzweckverbandes Flügelsbach-Kins-
bach sind mit Einladung vom 16.12.2024 auf Donnerstag, 19.12.2024, 11:00 Uhr, unter Mittei-
lung der Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren 
öffentlich bekannt gegeben. 
 

Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass formgerecht und nicht fristgerecht 
eingeladen wurde. Er teilt mit, dass durch die Anwesenheit aller Verbandsmitglieder bzw. 
deren Vertreter die verspätete bzw. nicht eingehaltene Einladungsfrist geheilt sei. Einwendun-
gen hierzu gab es keine.  
 

Die Verbandsversammlung ist nach der Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 

Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden zur konstituierenden Sitzung des Verbandes.  
 

Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird zugestimmt, die Tagesordnung im nichtöffentlichen und 
im öffentlichen Teil ab TOP 2 zu beginnen, die Tagesordnungspunkte 1 entfallen damit jeweils 
im nichtöffentlichen Teil und im öffentlichen Teil. Weitere Einwendungen zur Tagesordnung 
gab es keine. 
 

Weiterhin teilt der Vorsitzende mit, dass Herr Dr. Scheurer aus terminlichen Gründen nicht an 
der Sitzung teilnehmen kann. Herr Dr. Scheurer hat sein Stimmrecht an Herrn Böttger, Beige-
ordneter der Verbandsgemeinde Bodenheim, übertragen. Die schriftliche Bestätigung dazu 
liegt vor. 
 

Nach kurzer Vorstellung der Anwesenden und vor Eintritt in die Tagesordnung verpflichtet Herr 
Groth die stimmberechtigten Mitglieder durch Handschlag und weist sie auf die Treue und 
Verschwiegenheitspflicht nach der Gemeindeordnung hin.  
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Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil 
 

1. Verpflichtung der Mitglieder der Verbandsversammlung 
- abgesetzt - 
 

2. 1. Wahl des Verbandsvorstehers/der Verbandsvorsteherin, Ernennung, Vereidigung  
und Einführung in das Amt  
2. Wahl des stellvertretenden Verbandsvorstehers/der stellvertretenden 
Verbandsvorsteherin, Ernennung, Vereidigung und Einführung in das Amt 
(Vorlagen-Nummer: 972/2024/0003) 
 

3. Wahl der Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses 
 

4. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan  
des Gewässerzweckverbandes Flügelsbach-Kinsbach für das Haushaltsjahr 2025 
(Vorlagen-Nummer: 972/2024/0005) 
 

5. Hochwasserrückhaltebecken Schwabsburg 
Beratung und Beschlussfassung zur Erstellung eines geotechnischen Gutachtens 
(Vorlagen-Nummer: 972/2024/0006) 
 

6. Mitteilungen 
 

7. Anfragen 
 

 Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
1. Verpflichtung der Mitglieder der Verbandsversammlung 

  
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung abgesetzt. 
 
 
 
 
2. 1. Wahl des Verbandsvorstehers/der Verbandsvorsteherin, Ernennung, 

Vereidigung und Einführung in das Amt  
2. Wahl des stellvertretenden Verbandsvorstehers/der stellvertretenden 
Verbandsvorsteherin, Ernennung, Vereidigung und Einführung in das Amt 
(Vorlagen-Nummer: 972/2024/0003) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Gemäß § 9 Abs. 1 des Landesgesetztes über die kommunale Zusammenarbeit (KomZG) 
i. V. m. § 9 Abs. 3 der Verbandsordnung des Gewässerzweckverbandes zur Unterhaltung und 
zum Ausbau des Flügelsbach-Kinsbaches kann zum Verbandsvorsteher/zur Verbandsvor-
steherin nur gewählt werden, wer gesetzlicher Vertreter/gesetzliche Vertreterin eines Ver-
bandsmitgliedes ist. 
 
Der/Die vorgeschlagene Kandidat/Kandidatin werden durch die Mitglieder der Verbandsver-
sammlung in offener Wahl gewählt. Da die jeweiligen Mitglieder eines Verbandsmitgliedes die 
Stimme nur einheitlich abgeben können, ist eine geheime Wahl nicht möglich.  
 
Der/Die Verbandsvorsteher/Verbandsvorsteherin wird auf Dauer der Wahlzeit der Verbands-
versammlung gewählt.  
 
Der/Die Gewählte muss durch Aushändigung einer Ernennungsurkunde durch den stellver-
tretenden Verbandsvorsteher ernannt, vereidigt und in sein/ihr Amt eingeführt werden. 
 
Die Vereidigung erfolgt durch Ablegung des Diensteides gemäß § 67 Landesbeamtengesetz:  
 
„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland und der Verfassung 
des Landes Rheinland-Pfalz, Gehorsam den Gesetzen und gewissenhafte Erfüllung meiner 
Amtspflichten, so wahr mir Gott helfe.“ 
 
Der Zusatz, „so wahr mir Gott helfe“, kann auf Verlangen des zu Vereidigenden entfallen. 
 
Die Einführung in das Amt bedeutet lediglich die Übergabe der Amtsgeschäfte. 
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Beratung: 
 
Herr Groth erläutert die Vorlage. Aus der Mitte der Verbandsversammlung wird Herr 
Dr. Thomas Tietze als Kandidat für das Amt des Verbandsvorstehers vorgeschlagen. Weitere 
Wahlvorschläge gab es aus der Mitte der Verbandsversammlung keine. Herr Dr. Tietze stellt 
sich bzw. seinen Werdegang dem Gremium vor. 
 
Nach kurzer Beratung sind sich die Verbandsmitglieder einig, in offener Wahl zu wählen und 
stimmen dem Wahlvorschlag, Herrn Dr. Tietze als Verbandsvorsteher vorzusehen, zu. 
 
Beschluss: 
 
Herr Dr. Tietze wird einstimmig zum Verbandsvorsteher gewählt.  
 
 
Nach Annahme der Wahl ernennt Herr Groth Herrn Dr. Tietze zum Verbandsvorsteher und 
händigt ihm die Ernennungsurkunde aus.  
 
Herr Dr. Tietze wird gemäß § 67 des Landesbeamtengesetzes vereidigt und in das Amt 
eingeführt.  
 
 
Frau Leininger-Rill wird aus der Mitte der Verbandsversammlung als Kandidat für das Amt der 
stellvertretenden Vorsitzenden vorgeschlagen. Weitere Wahlvorschläge gab es aus der Mitte 
der Verbandsversammlung keine. Frau Leininger-Rill stellt sich bzw. ihrem Werdegang dem 
Gremium vor.  
 
Nach kurzer Beratung sind sich die Verbandsmitglieder einig in offener Wahl zu wählen und 
stimmen dem Wahlvorschlag, Frau Leininger-Rill als stellvertretende Verbandsvorsteherin 
vorzusehen, zu. 
 
Beschluss: 
 
Frau Leininger-Rill wird einstimmig zur stellvertretenden Verbandsvorsteherin gewählt.  
 
 
Nach Annahme der Wahl ernennt Herr Groth Frau Leininger-Rill zur stellvertretenden 
Verbandsvorsteherin und händigt ihr die Ernennungsurkunde aus.  
 
Frau Leininger-Rill wird nach § 67 des Landesbeamtengesetzes vereidigt und in das Amt 
eingeführt. 
 
 
Nach diesen Amtshandlungen übernimmt Herr Dr. Tietze den Vorsitz.  
 
 
 
3. Wahl der Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses 

  
 
Als Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses werden Herr Kalbfuß und Herr Haub als 
Kandidaten für den Rechnungsprüfungsausschuss vorgeschlagen. Die Verbandsmitglieder 
stimmen dem Wahlvorschlag zu und wählen offen und einstimmig in getrennten Wahlen Herrn 
Werner Kalbfuß und Steffan Haub zu Mitgliedern des Rechnungsprüfungsausschusses. 
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4. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den 
Haushaltsplan des Gewässerzweckverbandes Flügelsbach-Kinsbach  
für das Haushaltsjahr 2025 
(Vorlagen-Nummer: 972/2024/0005) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Gewässerzweckverband hat gemäß § 95 Absatz 1 GemO für jedes Haushaltsjahr eine 
Haushaltssatzung zu erlassen.  
 
Der Haushaltsplan ist gemäß § 96 GemO Teil der Haushaltssatzung und damit Grundlage der 
Haushaltswirtschaft. Ansprüche Dritter werden durch ihn weder begründet noch aufgehoben. 
Er enthält alle im Haushaltsjahr für die Erfüllung der Aufgaben voraussichtlich anfallenden 
Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen. Der Entwurf der Haushaltssatzung 
mit Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025 liegt dieser Beschlussvorlage zur Beratung und 
Beschlussfassung bei. Auf die Erläuterungen im Vorbericht wird Bezug genommen; weitere 
Auskünfte werden bei Bedarf in der Sitzung erteilt. 
 
Gemäß § 97 Absatz 2 GemO ist die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan nach Zuleitung an 
den Gemeinderat bis zur Beschlussfassung zur Einsichtnahme durch die Einwohner verfügbar 
zu halten und durch öffentliche Bekanntmachung darauf hinzuweisen. Diese können innerhalb 
einer Frist von 14 Tagen Vorschläge zum Entwurf der Haushaltssatzung, des Haushaltsplans 
oder seiner Anlagen einreichen. Erst nach Ablauf dieser Frist darf eine Beschlussfassung über 
den Entwurf der Haushaltssatzung erfolgen. Über vorgebrachte Vorschläge der Einwohner im 
Rahmen dieser Beteiligung, die bei Bedarf als Tischvorlage zur Sitzung der Verbandsver-
sammlung zur Verfügung gestellt werden, hat dieser abzuwägen und zu beschließen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verbandversammlung beschließt die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und seinen 
gesetzlichen Bestandteilen und Anlagen für das Jahr 2025 in vorgelegter Form.   
 
Beratung: 
 
Herr Braun und Frau Helmus erläutern detailliert den Haushaltsplan.  
 
So kann mitgeteilt werden, dass sich die Maßnahme „Auf der Niederweide 2“, die sich an die 
Maßnahme „Auf der Niederweide 1“ in der Gemarkung Zornheim direkt anschließt, konkreti-
sieren wird; der Grundsatzbeschluss zur weiteren Zusammenarbeit mit der Ortsgemeinde 
Zornheim wurde in der Vergangenheit seitens des Verbandes gefasst. Renaturierung mit 
Retention bietet sich wegen der sich anschließenden Tieflage in der Aue an.  
 
Im investiven Bereich wurden vor allem nur Planungskosten eingestellt: Umsetzungen von 
Maßnahmen sind immer verbunden mit Zuschussanträgen der Aktion Blau Plus. Zur Antrag-
stellung sind Kostenkalkulation etc. erforderlich. Damit werden Maßnahmen bei Beschlussfas-
sung konkreter und können damit auch haushälterisch konkreter dargestellt werden. Grund-
sätzlich werden Maßnahmen und Grunderwerb nach festgelegten Kriterien bezuschusst. Im 
günstigsten Fall mit jeweils 90 %.  
 
Nach wie vor bestehen Probleme wegen des Grundstücksverkehrsgesetzes bei Flächen-
erwerben von über 5.000 m². In diesen Fällen wird die Landwirtschaftskammer über die Kreis-
verwaltung beteiligt; der Entzug landwirtschaftlicher Fläche bei Verkäufen zum Zwecke von 
Renaturierungen und Schaffung von Retentionsräumen führt meist dazu, dass der Flächen-
erwerb für Renaturierungen trotz Verkaufsbereitschaft des Eigentümers nicht vollzogen 
werden können bzw. wieder rückabgewickelt werden müssen.  
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Die Forderungen der Landwirtschaftskammer sind immer eine Beibehaltung landwirtschaft-
licher Nutzungen, bzw. bei Grundstücksverkäufen haben kaufinteressierte Landwirte einen 
Anspruch auf Bevorzugung.   
 
Zur Verbesserung der Gewässersituation wurden in der Verbandsgemeinde Bodenheim Vor-
kaufsrechte entlang der Gewässer per Satzung geregelt. Es wäre so ein Ziel und sehr unter-
stützend für das Erreichen der EU-Wasserrahmenrichtlinie in den beteiligten Kommunen, 
insbesondere in der Verbandsgemeinden Nieder-Olm und Rhein-Selz ebenso Satzungen zu 
Vorkaufsrechten abzustimmen bzw. zu verabschieden. Außerdem könnte angestrebt werden, 
Gewässerrandstreifen in diesem Zuge auszuweisen. Es ist zu überprüfen, ob die Ausweisung 
in den Flächennutzungsplänen vertieft bzw. konkretisiert werden muss oder bei Neuauf-
stellung der FNPs detaillierter berücksichtigt werden muss.  
 
Nach kurzer, weiterer Diskussion und Beantwortung einzelner Fragen beschließt die Ver-
bandsversammlung einstimmig die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und seiner gesetz-
lichen Bestandteile und Anlagen für das Haushaltsjahr 2025 in vorgelegter Form.  
 
Beschluss: 
 
Beschluss gemäß Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
 
 
 
 
5. Hochwasserrückhaltebecken Schwabsburg 

Beratung und Beschlussfassung zur Erstellung eines geotechnischen Gutachtens 
(Vorlagen-Nummer: 972/2024/0006) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Das Hochwasserrückhaltebecken in Schwabsburg entstand Ende der 80er Jahre im Rahmen 
eines Flurbereinigungsverfahren. Aufgrund der Größe des Beckens und seiner technischen 
Anlagen wird es regelmäßig von der SGD-Süd, Regionalstelle Wasserwirtschaft, überwacht, 
ein Betriebsleiter ist eingesetzt. So müssen Setzungen am Damm regelmäßig überprüft 
werden. Bereits vorgenommene Vermessungen müssen ausgewertet werden, ein Messpro-
gramm über die Häufigkeit der Vermessungen muss nach Abstimmung mit der SGD erstellt 
werden. Entsprechend der gestellten Anforderungen werden Angebote für ein geotechnisches 
Gutachten eingeholt. Es wird davon ausgegangen, dass Kosten von ca. 3.000 € bis 5.000 € 
entstehen. Die Verwaltung wird ermächtigt, entsprechende Angebote einzuholen und den Auf-
trag zu erteilen.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verbandsversammlung beschließt, ein geotechnisches Gutachten zu erstellen. Die Ver-
waltung wird ermächtigt, Angebote entsprechend der Vergaberichtlinie einzuholen und den 
Auftrag zu erteilen.  
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 55211-523140 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 14.051,99 € € zur Verfügung. 
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Beratung: 
 
Die Sachdarstellung wird näher erläutert: So wird das Becken und seine technischen Einrich-
tungen (Stauanlage Klasse S 2, mittleres Becken gemäß DIN 19700) regelmäßig im fünf 
Jahresturnus beschaut und überwacht. Ein Betriebsleiter und ein Stauwärter mit regelmäßigen 
Kontrollen sind eingesetzt, regelmäßig sind Grundwasserpegel an verschiedenen Stellen zu 
messen. Eine Vorschachtbegehung in Zusammenarbeit mit dem ZAR und weitere Feinabstim-
mungen stehen kurzfristig an etc. Hinzuzufügen ist, dass gerade eine Sonderüberprüfung 
durchgeführt wird, vieles ist bereits erledigt, einiges, wie beispielsweise eine Berichtanferti-
gung, ist noch erforderlich. 
 
Weiterhin ist zu erwähnen, dass ein Schädlingsbekämpfer mit einer kontinuierlichen Wühl-
mauskontrolle und -bekämpfung im Dammbereich beauftragt ist. Im Dezember wurden Maul-
wurfhügel gesichtet. Zur Bekämpfung (= Umsiedelung) ist eine artenschutzrechtliche Ausnah-
megenehmigung der SGD-Süd erforderlich, die bereits für einen Lebendfang erteilt ist; die 
Verwaltung hat entsprechende Schritte bereits eingeleitet.  
 
Die Mitglieder sind sich nach kurzer Diskussion und Beratung darüber einig, gemäß 
Beschlussvorschlag zuzustimmen.  
 
Beschluss: 
 
Beschluss gemäß Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
 
 
 
 
6. Mitteilungen 

  
 

• Gewässerunterhaltung: die Erfahrungen mit dem neuen Unternehmer sind bisher gut. Es 
gibt ein Team mit festen Ansprechpartnern. 

 

• Ölunfall: ein öliger Geruch wurde Anfang November gemeldet, es gab einen Feuerwehr-
einsatz an einem Freitag; die Ursache dafür wurde im gesamten Lauf zwischen Nierstein 
und Schwabsburg gesucht und leider nicht am gleichen Tag gefunden. Es gab einen Öl-
film bin zur Magdeburger Straße, zwei Schlingen, am Weedplatz und an der Brücke 
Magdeburger Straße, mussten gelegt werden. Der Gewässerschutz und ein Gutachter 
mussten eingeschaltet werden. Zufällig wurde die Austrittsstelle an einer gepflasterten 
Stelle der Böschungsbefestigung an der ersten Brücke nach dem Weedplatz in Richtung 
Nierstein gefunden. Es mussten Tiefenbohrungen im Weg durchgeführt werden, um 
auszuschließen, dass es sich um eine Altlast außerhalb der Gewässerparzelle handelt. 
Der Boden wurde unter gutachterlicher Begleitung und Überwachung durch die Aufsichts-
behörde an der Verdachtsfläche großflächig und abgetragen. Eine fachgerechte Entsor-
gung muss gewährleistet werden, um den Vorfall abzuschließen. 

 

• Ehrenamtlicher Bachpate: Wegen fehlender Beschattung sollen in zwei Bereichen der 
Böschung, wo sicher in Zukunft keine Böschungsveränderungen stattfinden können / 
sollen, Hochstämme angepflanzt werden. Außerdem sollen Infos über „die Bach“ als 
Öffentlichkeitsarbeit am Weedplatz in Zusammenarbeit mit dem Ortsvorsteher erstellt 
werden. 

 

• Hochwasserrückhaltebecken: Wesentliches siehe TOP 5  
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7. Anfragen 

  
 
Es liegen keine Anfragen vor. 
 
 
 
 
Nach dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
 
  

Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
  

 
Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurden eine Grundstücks- und eine Vertragsangelegen-
heit beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende zu TOP 2 Der Vorsitzende ab TOP 3 Schriftführung 
   
   
Martin Groth 
Verbandsvorsteher 

Dr. Dieter Thomas Tietze Erla Helmus 

   
 
 
 


